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pm LINGEN. Traditionell
werden auch in diesem Jahr
wieder Hunderte von Kerzen
zum Zeichen der Solidarität
auf dem Marktplatz in Lin-
gen brennen.

Am Samstag, 14. Novem-
ber, werden ab 16.30 Uhr
Hunderte von Kerzen ent-
zündet. Jede Kerze steht sym-
bolisch für einen Menschen
in einer schwierigen Lebens-
lage. Und damit es an diesem
Abend noch etwas heller
leuchtet, sind alle Kinder ein-

geladen, ihre bunten Later-
nen mitzubringen.

Auch in diesem Jahr folgen
über 85 Städte und Gemein-
den dem Aufruf von Caritas
International und setzen ein
Zeichen der Solidarität für
Menschen am Rande der Ge-
sellschaft. Zur Aktion in Lin-
gen laden der SKM Lingen,
der SkF Lingen, das Freiwilli-
gen-Zentrum Lingen und der
Caritasverband Emsland ein.

Mit den Spenden der Akti-
on werden in diesem Jahr be-

dürftige Menschen in Lingen
und Straßenkinder, gefähr-
dete junge Menschen sowie
Frauen in El Alto/Bolivien
unterstützt.

Überall, auch in Lingen, le-
ben Menschen, die Solidari-
tät brauchen. Not wahrneh-
men, mehr auf ihren Nächs-
ten achten und vom eigenen
Wohlstand etwas abgeben,
dafür stehen die Kerzen am
14. November auf dem Markt-
platz in Lingen.

Wer die Aktion unterstüt-

zen möchte, kann dies ganz
einfach am Tag der Veranstal-
tung tun. Zum Solidaritäts-
preis von drei Euro können
am Vormittag vor der Alten
Marktapotheke oder abends
direkt vor Ort Kerzen erwor-
ben werden. Für jede Spende
wird dann sinnbildlich ein
Licht der Hoffnung und der
Solidarität entzündet.

Lichtermeer am Samstag auf dem Lingener Marktplatz

Ein Zeichen der Solidarität

Ein Lichtermeer auf dem Marktplatz als Zeichen der Solidarität für Menschen in Not soll wieder erstrahlen. Foto: Archiv

Ein Video zur Aktion
auf dem Marktplatz se-
hen Sie auf noz.de
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Stadtbaurat Lothar Schrei-
nemacher wird in der öffent-
lichen Sitzung im Heimat-
haus an der Duisenburger
Straße zu dem Thema Stel-

lung beziehen und das Vorge-
hen der Stadtverwaltung seit
April erläutern, als der Pla-
nungs- und Bauausschuss
der Stadt einstimmig für eine
Änderung des Flächennut-
zungsplanes zugunsten des
Krematoriums votiert hatte.
Die Ortsratssitzung beginnt
um 17.30 Uhr.

Wie intensiv sich die Ver-
waltung unter Federführung
von Schreinemacher mit den
Planungen für das Kremato-
rium beschäftigt hat und be-
schäftigen musste, lässt sich
anhand der Größe der Vorla-
gen und Anhänge für die po-

litischen Gremien ableiten.
Rund 700 Seiten umfasse das
Material, erklärte Schreine-
macher gegenüber unserer
Redaktion. Allein die Anlage
5 zur Beschlussvorlage für
den Flächennutzungsplan
umfasst 197 Seiten. Darin
enthalten: die Stellungnah-
men von Bürgern und von 26
Trägern öffentlicher Belange
zu den Krematoriumsplänen
sowie die jeweilige Abwä-
gung der Stadtverwaltung.

Deutlich wird bei den Ein-
wendungen, dass nicht weni-
ge Bürger sich gegen das Kre-
matorium stemmen. In zwölf

Rubriken hat die Stadt 62
Einwendungen (teils gab es
im Wortlaut gleiche) katego-
risiert. Beispiele für Einwen-
dungen sind der Zweifel am
Bedarf für ein Krematorium,
der Verweis auf den besseren
Standort Darme oder auch
der Verweis auf vermeintlich
zu erwartende Belastungen
für Mensch und Natur. Dezi-
diert erläutert die Verwal-
tung ihre Abwägungen zu
den einzelnen Einwendun-
gen. Einsehbar sind die Vor-
lagen auf https://pv-
rat.de/ratsinfo/lingen.html –
dort ist auch die „Begrün-

dung einschließlich Umwelt-
bericht“ (Anlage 4) zu finden,
in dem auch die Einschät-
zung alternativer Standorte
einsehbar ist. Die Planungen
sind in der Folge auf der Ta-
gesordnung des Planungs-
und Bauausschusses am 19.
November und des Stadtra-
tes am 26. November.

Die RE-Spectrum Brög-
bern GmbH plant in Brög-
bern ein Krematorium, in
dem 1500 Verbrennungen im
Jahr möglich sein sollen, die
Stadt begleitet das Vorhaben
positiv. Ein großer Teil der
Brögberner stemmt sich ge-

gen die Pläne; unter anderem
hat sich die Bürgerinitiative
„Kein Krematorium in Brög-
bern“ (www.kkbr.de) gegrün-
det. Unrühmlicher Höhe-
punkt der Diskussion war ein
anonymer Drohbrief an ei-
nen Investor, der aus dem
Ortsteil stammt. Von diesem
Brief hatten sich sowohl
Ortsrat als auch Bürgerinitia-
tive in aller Form distanziert.

Stadtbaurat Lothar Schreinemacher stellt Stellungnahmen zu Plänen heute im Brögberner Ortsrat vor

mir LINGEN. Rund ein halbes
Jahr ist es relativ ruhig ge-
wesen rund um das geplante
Krematorium im Lingener
Ortsteil Brögbern. Nun
kehrt das Thema zurück in
die politische Beratung. Am
heutigen Mittwoch stehen
die Stellungnahmen zum
Flächennutzungs- und Be-
bauungsplan auf der Tages-
ordnung des Ortsrates.

Krematorium zurück in politischen Gremien

Eine Themenseite zur
Diskussion um das ge-
plante Krematorium in
Brögbern finden Sie auf
noz.de/krematorium
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LINGEN. Mit „Nordisch by
Nature“ ist die Erfolgsge-
schichte des Hip-Hop-Trios
Fettes Brot vor 20 Jahren ge-
startet. Mittlerweile zählt die
Gruppe zu Deutschlands er-
folgreichsten Formationen.
Am Freitag, 13. November,
sind Fettes Brot in der Ems-
landarena in Lingen und am
Mittwoch, 25. November, in
der Halle Münsterland in
Münster zu sehen.

Fettes Brot bestehen seit
der Bandgründung aus den
drei Rappern Dokter Renz,
König Boris und Björn Beton.
Sie stammen aus Hamburg
und aus Pinneberg. Daher
war der Titel des Stücks „Nor-
disch by Nature“ auch eine
Beschreibung ihrer Her-
kunft.

Ein Jahr, nachdem sie die-
sen kleinen Hit gelandet hat-
ten, legten Fettes Brot nach,
indem sie die Frage stellten:
„Soll ich’ s wirklich machen
oder lass ich’ s lieber sein?“
Mit der Single „Jein“ katapul-

tierten sich die drei Nordlich-
ter schließlich ins Firma-
ment der erfolgreichsten
deutschen Pop-Gruppen.
Und es ist nicht absehbar,
dass sie von dort hinabstei-
gen. Ihre große Zeit aber er-
lebten die Brote im neuen
Jahrtausend. Ihre Alben „De-
motape“, „Am Wasser ge-
baut“, „Strom und Drang“, „3
is ne Party“ und der neueste
Wurf „Teenager vom Mars“
verkauften sich wie warme
Semmeln. Sie erreichten alle
die Top 10 der deutschen
Charts. Möglich ist dieser Er-
folg durch den Wandel von
einer reinen Hip-Hop-Grup-
pe zu einer Pop-Band, die
zahlreiche andere Einflüsse
in den eigenen Stil zugelas-
sen hat.

Unterstützt werden Fettes
Brot in Lingen von der Anti-
lopen Gang, in Münster ist
der Rapper Fatoni am Start.

Tickets für das Konzert in
Lingen gibt es für 36 Euro in
der Geschäftsstelle der Lin-
gener Tagespost.

Von Thomas Wübker

Noch Karten für
Fettes Brot

Am Freitag in der Emslandarena

„Teenager vom Mars“ heißt das aktuelle Album von Fettes
Brot. Am Freitag ist das Trio in Lingen. Foto: J. Herrndorff

pm LINGEN. Das Modellpro-
jekt der „eBusiness-Lotsen“,
das im Oktober 2012 vom
Bundesministerium für
Wirtschaft und Technologie
auf den Weg gebracht wurde,
ist am 30. September 2015
ausgelaufen. An 38 Standor-
ten konnten sich kleine und
mittlere Unternehmen bun-
desweit über die Einsatzmög-
lichkeiten von Informations-
und Kommunikationstech-
nologien (IKT) kostenlos in-
formieren. In der Region
Emsland konnten mehr als
1000 Unternehmen für das
Thema Digitalisierung sensi-
bilisiert werden.

Regionale Anlaufstelle der
Initiative in der Region war
it.emsland, die vom Land-
kreis Emsland und der Stadt
Lingen getragen wird, in Zu-
sammenarbeit mit der Hoch-
schule Osnabrück am Cam-
pus Lingen. In mehr als 60
Veranstaltungen und Work-
shops sowie in knapp 140 ein-
zelbetrieblichen Orientie-
rungsgesprächen konnten
sich Unternehmen und Exis-
tenzgründer über Themen
wie IT-Sicherheit, IT-Recht,
Onlinekommunikation und

Cloud Computing informie-
ren. Das Resümee von Micha-
el Schnaider, Geschäftsfüh-
rer der it.emsland und Pro-
jektleiter des eBusiness-Lot-
sen Emsland, ist durchweg
positiv: „Mehr als 1000 Un-
ternehmen haben wir in der
gesamten Nord-West-Region
erreicht und für die Themen
IT und Digitalisierung sensi-
bilisieren“, so Schnaider.

Emsland GmbH beteiligt

Der Informatiker lobte die
gute Zusammenarbeit mit
den Kooperationspartnern
Emsland GmbH, der Kreis-
handwerkerschaft Emsland
Mitte-Süd, dem Wirtschafts-
verband Emsland sowie den
Industrie- und Handelskam-
mern. „Die gesamte Nord-
West-Region verfügt seit je-
her über ein starkes Unter-
nehmer- und Branchennetz-
werk, sodass solche Projekte
wie der eBusiness-Lotse
Emsland funktionieren“,
sagt Schnaider.

Trotz des Auslaufens des
Projekts wird it.emsland
auch weiterhin Veranstaltun-
gen, Workshops und einzel-
betriebliche Orientierungs-

gespräche anbieten, um die
Unternehmen für die The-
men IT und Digitalisierung
fit zu machen.

Für die Einrichtung steht
das nächste Projekt bereits
vor der Türe: it.emsland
stellt gemeinsam mit der
Hochschule Osnabrück am
Campus Lingen und dem in
Stuttgart ansässigen Fraun-
hofer-Institut für Arbeitsor-
ganisation (IAO) die „Mittel-
stand 4.0-Agentur Cloud“.
Die Agentur wird ihr Know-
how im Technologie-Transfer
zum Thema „Cloud-Compu-
ting“ in die Mittelstand 4.0-
Initiative einbringen, die
vom Bundesministerium für
Wirtschaft und Energie ge-
startet wurde, um vor Ort
weiter Wissen für die Unter-
nehmen bereitzustellen.

Das Projekt startet am
26. November mit einer IT-
Recht-Veranstaltung im IT-
Zentrum Lingen. Die Fachan-
wälte Hannes Albers und
Jens-Christof Niemeyer wer-
den ab 16 Uhr über die aktu-
ellen rechtlichen Entwick-
lungen referieren. Anmelde-
möglichkeiten auf der Inter-
netseite www.it.emsland.de.

it.emsland zufrieden mit dreijährigem Modellprojekt

Mehr als 1000 Unternehmen in
Sachen Digitalisierung fit gemacht

pm LINGEN. Nach etwa 20-
monatiger Vakanz hat der
Heimatverein Baccum mit
Herbert Wellermann nun
wieder einen Vorsitzenden.
Er und sein Stellvertreter
Heinrich Schulte wurden
jetzt einstimmig von der Mit-
gliederversammlung ge-
wählt. Günter Kaufhold
scheidet als Kassenprüfer
aus. Ihm folgt, wie der Hei-
matverein mitteilt, Heinz
Dulle.

Im Jahresbericht erinnerte
Wellermann an die Veran-
staltungen des abgelaufenen
Vereinsjahres: Knobelabend,
Sommersonnenwende, Old-
timer-Trecker-Treffen, Alt-
kreis-Wandertag in Laxten-
Brockhausen, Tagesausflug
zum Glockenmuseum nach
Gescher und zur Blaudrucke-
rei in Nottuln, Mietzinsüber-
gabe und Oktoberfest stan-
den auf dem Programm.

Der Vorsitzende des Ver-
eins „Chance auf Leben“,
Thomas Küpker aus Schüt-
torf, informierte während
des Buchweizen-Pfannku-
chen-Essens, über einen
Hilfstransport nach Weiß-
russland. Interessant war

auch der Vortrag zum The-
ma: „Wenn’ s draußen friert
und drinnen kalt ist“ vom
Leiter des Emsland-Muse-
ums, Andreas Eiynck.

Die aktuelle Kassenlage er-
läuterte Manfred Lager. Von
einer ordentlichen Führung
berichteten Günter Kaufhold
und Franz Kampmann.

Heinrich Schulte regte die
„Baccumer Heimatnotizen“
mit geschichtlichem Hinter-
grund an. Ein Team soll die
Beiträge, einmal im Jahr, er-
stellen. Eine „gute Idee“, fan-
den die Mitglieder.

Das Heimathaus steht un-
ter Denkmalschutz. Bezüg-
lich einer Änderung im Trep-
penhaus, der ehemaligen
Oberwohnung und einer
neuen, behindertengerech-
ten Toiletten-Anlage ist der
Vorstand des Vereins mit der
Stadt Lingen in Verbindung
getreten.

Eine Ehrenurkunde für
25-jährige Mitgliedschaft er-
hielten Gisela und Manfred
Arbeiter, Agatha Hinken, Ma-
ria Niebusch und Karl-Heinz
Scholz vom Vorsitzenden
überreicht.

Herbert Wellermann neuer
Vorsitzender des Heimatvereins Baccum

Pläne für Baumaßnahmen am Heimathaus

Der neue Vorstand des Heimatvereins Baccum. Foto: Haubrich

pm LINGEN. Warum in
Kinderzimmern chaoti-
sche Lagerhaltung nicht
sinnvoll ist, worüber sich
Eltern ärgern und warum
in Schnellrestaurants Bur-
ger meistens noch warm
sind erklärt Prof. Marcus
Seifert beim nächsten
Kindercampus in Lingen
am Mittwoch, 2. Dezember.

In der kostenlosen Vorle-
sung, die um 16.15 Uhr im
großen Hörsaal KD 0201
auf dem Campus beginnt,
lernen Kinder zwischen
neun und zwölf Jahren au-
ßerdem auch „Lifo“ und
„Fifo“ kennen; so viel
schon mal vorweg: Sie sind
keine Stars aus dem Kin-
derkanal. Eltern können
ihre Kinder begleiten und
die Vorlesung in einem Ne-
benraum auf Leinwand
live mitverfolgen.

Anmeldung: Tel. 0591/
80098250; www.kinder-
campus-lingen.de.

Vorlesung zur
Logistik im

Kinderzimmer

pm LINGEN. Welche wei-
terführende Schule ist die
richtige? Diese wichtige
Entscheidung steht in den
kommenden Monaten
auch für die Viertklässler
in Lingen an.

Um die richtige Wahl
treffen zu können, lädt die
Stadt Lingen interessierte
Eltern und Erziehungsbe-
rechtigten zu einem öffent-
lichen Informationsabend
am 18. November über die
weiterführenden Schulen
im Stadtgebiet ein. Diese
Veranstaltung findet um
19.30 Uhr auf dem Campus
Lingen an der Kaiserstraße
10c statt.

Die Schulleitungen der
weiterführenden Schulen
stellen die unterschiedli-
chen Schulformen der
Ober-, Gesamt-, Haupt-
und Realschule sowie des
Gymnasiums vor. Dabei
stehen insbesondere der je-
weilige Bildungsauftrag,
die Arbeitsweisen und die
Leistungsanforderungen
im Mittelpunkt.

Infos zum
Schulwechsel

in Lingen

LINGEN. In der Kinderta-
gesstätte der ev.-luth. Trini-
tatisgemeinde, Kuckuck-
straße 23, findet am Sams-
tag, 21. November, von
14.30 bis 16.30 Uhr eine
Spielzeug- und Kinderklei-
derbörse statt.

KURZ NOTIERT

Kinderkleiderbörse

LINGEN. Die Johanneskir-
che lädt ein zu einer Veran-
staltung für Kinder am
Samstag von 10 bis 12 Uhr
im Bürgerzentrum Gauer-
bach am Jägerplatz. An-
schließend gibt es ein Mit-
tagessen. Eltern und Groß-
eltern sind eingeladen.

Kirche für Kinder

LINGEN. Der Schützenver-
ein Darme lädt ein zu sei-
ner Generalversammlung,
die am Samstag, 14. No-
vember, um 18.15 Uhr im
Heimathaus stattfindet.

Versammlung

LINGEN. Ein Treffen für Se-
nioren findet am Mitt-
woch, 18. November, von 15
bis 17 Uhr in der Johannes-
kirche, Schützenstraße 11,
statt. Der Nachmittag mit
Pastor Grimmsmann steht
unter dem Motto „Buß-
und Bettag“.

Seniorennachmittag


